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Lieber kleiner Leser,
Dieses Buch wurde speziell für dich geschrieben, um dir zu helfen, den Mut in dir zu finden, wenn die Lichter ausgehen und das Zimmer still wird. Ich weiß, dass manchmal, wenn du ins Bett gehst, die Schatten wie furchterregende Wesen aussehen können und jedes Geräusch wie etwas Unbekanntes und Beängstigendes klingen kann. Aber ich möchte, dass du weißt, dass du nicht allein bist. In jeder Ecke deines Zimmers, in jeder Dunkelheit, verbirgt sich eine Welt voller Fantasie.  Was vielleicht wie ein Monster aussieht, ist in Wirklichkeit dein neuer Freund, der darauf wartet, von dir entdeckt zu werden.  Vielleicht hat es große Zähne oder lange Arme, aber was du wissen solltest, ist, dass Monster nicht immer das sind, was sie zu sein scheinen. Manchmal sind sie nur einsam und suchen jemanden, der sie versteht und ihr Freund ist. Angst ist ein Gefühl, das wir alle manchmal haben, sogar Erwachsene, und das ist in Ordnung. Aber dieses Buch wird dir zeigen, dass hinter jeder Angst eine Gelegenheit für ein Abenteuer steckt. Wenn du das nächste Mal Angst hast, denke daran, dass die Monster, die du siehst, vielleicht nur ein Spiel deiner Fantasie sind. Und Fantasie ist magisch – sie kann Freunde erschaffen, wo du sie nie erwartet hast. Lass dich von dieser Geschichte durch eine Welt voller ungewöhnlicher Wesen führen, die nur darauf warten, von dir entdeckt zu werden.  Vielleicht findest du sie unter dem Bett, vielleicht im Schrank oder sogar in deinem Lieblingsspielzeug. Jedes von ihnen hat seine eigene Geschichte, seine Geheimnisse und natürlich seine Freundschaft, die es dir anbietet. Wenn du dieses Buch schließt, hoffe ich, dass du mit einem Lächeln auf dem Gesicht einschläfst, in dem Wissen, dass die Dunkelheit nichts anderes ist als eine Leinwand für deine schönsten Träume. Und wenn du jemals Angst hast, denke einfach daran, dass die Monster da sind, um dich zu beschützen, nicht um dich zu erschrecken.
Dein Bett ist dein Schiff, ein Zimmer ist dein Hafen und die Dunkelheit ist ein Meer voller Abenteuer, das darauf wartet, von dir erforscht zu werden. Stell dir vor, die Schatten sind deine Begleiter und die Geräusche sind leise Flüstern geheimer Geschichten.  Denk immer daran, du bist der Held dieser Geschichte, und das Licht in deinem Herzen ist stärker als jede Dunkelheit. 

Mögen dich die Abenteuer mit dem Sockenmonster dazu inspirieren, immer mutig, neugierig und bereit zu sein, die Magie in den alltäglichen Dingen zu entdecken. Sieh alles um dich herum mit Verständnis und einem Herzen voller Liebe.

Genieße jeden Moment und vergiss nie, dass die schönsten Geschichten die sind, die wir mit anderen teilen. 

Mit Liebe,
Susanna D. Stark
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Kinder sind faszinierende Wesen, voller Fantasie und Energie, aber auch zerbrechlich in ihrer Wahrnehmung der Welt um sie herum. Während sie aufwachsen, stehen sie natürlich vor vielen Herausforderungen, und eine der häufigsten ist die Angst. Angst vor der Dunkelheit, Angst vor dem Unbekannten, Angst vor Monstern, die sich unter dem Bett oder im Schrank verstecken – all das sind Gefühle, die für uns Erwachsene unbegründet erscheinen mögen, aber für Kinder sind sie sehr real. Dieses Buch entstand aus dem Bedürfnis, Kindern in den Momenten Unterstützung zu bieten, in denen sie sich unsicher und verängstigt fühlen. Die Motivation war der Wunsch, ihnen zu helfen zu verstehen, dass Ängste nicht dazu da sind, sie aufzuhalten, sondern sie zu ermutigen, zu erforschen, zu wachsen und Mut zu entwickeln. Durch Gespräche mit vielen Eltern und die Beobachtung ihrer Kinder wurde mir klar, wie häufig nächtliche Ängste sind und wie wichtig es ist, den Kindern Werkzeuge an die Hand zu geben, mit denen sie diese überwinden können. Ich erinnere mich an einen Jungen namens Marko, der jede Nacht die Augen schloss, aber nicht einschlafen konnte, weil er glaubte, dass sich ein Monster unter seinem Bett versteckte. Seine Eltern versuchten, ihm zu erklären, dass es keinen Grund zur Angst gibt, aber das half nicht. Eines Abends nahm Marko sein Lieblingsspielzeug – einen kleinen Plüschdrachen – und beschloss, ihn unter das Bett zu legen, als Wächter. Das war der Moment, in dem Marko aufhörte, sich zu fürchten. In seiner Fantasie wurde der Drache zu seinem Verbündeten, und er hatte nie wieder Probleme beim Einschlafen. Solche kleinen, aber bedeutenden Momente inspirierten mich dazu, dieses Buch zu schreiben. Ich glaube, dass jedes Kind die Fähigkeit hat, den Mut in sich zu finden, wenn wir ihnen nur den richtigen Anstoß geben. Kinder sind unglaublich kreativ, und ihre Fantasie ist ein mächtiges Werkzeug im Kampf gegen Ängste.  Wenn wir ihnen helfen, ihre Ängste in Freunde zu verwandeln, lehren wir sie, dass es in Ordnung ist, Angst zu haben, aber auch, dass man der Angst auf positive Weise begegnen kann. Unsere Rolle als Erwachsene ist es, auf dieser Reise ihre Wegbegleiter zu sein, ihnen zu zeigen, wie sie das Licht in der Dunkelheit finden und zu verstehen, dass all diese unheimlichen Geräusche und Schatten nur ein Teil der Welt sind, die sie noch entdecken. Am Ende ist dieses Buch hier, um sie daran zu erinnern, dass sie immer die Helden ihrer eigenen Geschichten sind und dass der Mut immer in greifbarer Nähe ist, selbst wenn die Dunkelheit zu groß erscheint. Dies ist ein Buch für all die kleinen Helden, die jeden Abend ihre Augen mit Angst schließen, aber sie mit Hoffnung öffnen. Mögen diese Geschichten ihnen Rückenwind geben und sie daran erinnern, dass in jeder Dunkelheit Sterne verborgen sind, die nur darauf warten, von ihnen entdeckt zu werden.
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Sobald der letzte Sonnenstrahl das Zimmer verlassen hat, zieht Mara die Bettdecke bis zur Nase. Sie hält das weiße Laken mit den Fingern fest und ihre Augen bewegen sich von links nach rechts.

„Mama, komm und bring mich zum Schlafen, ich habe Angst! Etwas raschelt im Zimmer!“, ruft sie aus.
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„Einen Moment bitte, ich kann die Socken nicht finden. Es fehlen schon wieder drei Socken!“, antwortet ihre Mutter aus dem Badezimmer.

Sie seufzte tief, kniete nieder und untersuchte jede Ecke der Waschmaschine.

Mara rief: "Beeil dich, ich habe Angst vor der Dunkelheit!"  Die Mutter beruhigte sie: "Wovor hast du 
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Angst? Ich bin genau hier! Ich suche nur diese unmöglichen Socken im Badezimmer. Wo sind sie wieder verschwunden?" Sie fuhr mit der Hand über die Waschmaschine und den umgestürzten Wäschekorb.

Mara hat keine Angst, aber wenn es dunkel wird, fürchtet sie, dass ein unheimlicher Schatten aus der Dunkelheit springt.  Außerdem hört sie immer ein Flüstern, sobald das Licht ausgeht. 
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In den letzten Tagen konnte sie deshalb nicht mehr schlafen. 

Es raschelt, als ob jemand stöhnt und weint. Woher kommen diese schrecklichen Geräusche?

„Mach die Lampe auf dem Tisch an, bis ich komme, damit es nicht so dunkel wird!“ 

Das Mädchen antwortete: "Ich habe die Lampe auf dem Tisch bereits 
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eingeschaltet!", doch auch das half nicht gegen die Angst in ihrer Seele.

Es fühlte sich an, als ob jemand sie beobachtete, als ob jemand anderes im Raum wäre. 

Jemand wartet nur darauf, dass sie einschläft und aus der Dunkelheit springt. 

Nur ihre Augen lugen unter der Bettdecke hervor.  
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Die Schatten der Puppen spielen frech an der Wand. 

Etwas raschelt leise. 

Mara schaudert, spitzt die Ohren und lauscht. Doch es ist nichts zu hören, nur die trügerische Stille. Ihre Augen weiteten sich dreimal vor Angst.  Dann sprang sie unter die Decke und setzte sich, ohne die Ränder von ihrer Nase zu nehmen. 
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Dann rief sie: „Mama, komm schnell, da ist jemand im Zimmer.“

Mama betrat den Raum und schaltete das Licht ein, um sich umzusehen.

Sie erklärte: „Es scheint nur so, weil der Wind gegen den Vorhang am Fenster schlägt.“, dann ging sie zum Fenster, um es zu schließen.   
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Mara blieb jedoch hartnäckig und schüttelte den Kopf.

„Da ist jemand im Raum! Ich konnte hören, wie er sich bewegte und atmete!“, fuhr sie erschrocken fort.

Mama antwortete: „Wenn du es sagst! Ich bin gleich wieder da, ich werde nur die Wäsche wegräumen. Es ist erstaunlich, wie oft ich mindestens eine Socke vermisse. 
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Wo sie jedes Mal verschwinden, bleibt mir ein Rätsel.“ Nachdem sie mit der Wäsche fertig war, holte Mama das Buch aus dem Schrank und breitete es über dem Bett aus.

"Soll ich die Geschichte von Hänsel und Gretel weiterlesen oder etwas anderes?", fragte sie. 

"Nein, bitte lies mir die Geschichte von Hänsel und Gretel vor!", befahl Mara.
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Mama lächelte und begann mit ihrer sanften Stimme die Geschichte eines Jungen und eines Mädchens vorzulesen, die sich im Wald verirrten. 

Sie suchten vergeblich nach Brotkrumen, aber sie fanden keine.  Die Vögel haben den letzten Krümel gefressen und konnten nicht in ihr Zuhause zurückkehren.
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Mara hörte aufmerksam zu. 

Sie stellte sich vor, allein im Wald zu sein, mitten in der Dunkelheit. 

Sie bemerkte erst jetzt, dass ihre Mutter schlief, aber das gleiche Geräusch machte ihr erneut Angst.

Hatchi!“, hallte es durch den Raum.

„Gesundheit!“, die Mutter erwiderte höflich das Niesen der Tochter.
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Mara sprang auf die Knie und begann, ihre Mutter zu schütteln.

„Mama, wach sofort auf! Jemand ist im Zimmer, das war nicht ich.“, dann schütellte sie weiter.

„Es ist niemand da, Mara!", sagte die Mutter.

"Hab keine Angst, schau!" und begann, das Zimmer gründlich zu durchsuchen.   
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Sie sah unter jeden Gegenstand, jede Puppe und unter den Nachttisch.

Mara flüsterte gedämpft: "Schau unter das Bett!"

Mama beugte sich vor, um unter das Bett zu schauen, und blieb kurz stehen.

„Ja, das ist nur deine Lieblingspuppe Flecky!“, sagte sie lächelnd und holte einen Stoffhund unter dem Bett hervor.
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„Da drüben!“, sagte Mara und zeigte mit dem Finger auf den Doppelschrank.

„Wenn du möchtest, schaue ich auch dort nach?“, sagte Mama und schlich vorsichtig auf Zehenspitzen zum Schrank.

Der alte Doppelschrank warf einen dunklen Schatten auf den Raum und überragte alles wie ein riesiger dunkler Berg.  Mama öffnete die Türen des Schrankes mit einer 
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plötzlichen Bewegung und steht nun steif da.  Sie starrt auf Maras hängende Kleidung, Jacken und Mäntel. Das Mädchen sitzt voller Angst auf dem Bett und späht vorsichtig nach dem Schrank.  Vielleicht hat es sich dort versteckt und Mama könnte es übersehen?

"Siehst du jetzt, dass du keinen Grund hast, Angst zu haben? Leg dich hin und schlaf 
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ruhig. Es ist niemand im Zimmer außer dir und mir."  

"Kannst du wenigstens hier bleiben, bis ich einschlafe?" fragte Mara, weil sie immer noch Angst hatte, alleine zu bleiben.

Mama seufzte und legte sich neben sie.

Während sie den Rest der Geschichte las, schlief sie erneut ein und ihr Kopf fiel auf das weiche Federkissen. 
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